
Zuwendung erhalten und bewusst zur Kenntnis genommen haben. Jedoch haben wir 
erfahren, dass die Spendenbescheinigung häufig nicht als solches Zeichen 
verstanden und auch nicht benötigt wird. So werden wir künftig die 
Bescheinigungen erstellen, wenn es die Spendenhöhe verlangt oder wenn Sie selbst 
uns darum bitten. Haben Sie bitte keine Scheu, uns anzusprechen. 2016 haben Sie 
Ihrer Kirchengemeinde insgesamt 6065 € Gemeindekirchgeld zukommen lassen. 
Haben Sie dafür herzlichen Dank.  
 
Ihnen allen wünsche ich eine gesegnete Osterzeit! Ihr Pastor Konrad Glöckner 
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VERANSTALTUNGEN   UNSERER   KIRCHENGEMEINDE: 
 

Gottesdienste:  in Kloster:  sonntags um 10 Uhr  
   in Neuendorf:  Sonntag, den 02.04. und den 30.04., 15 Uhr 
                und Samstag, den 06.05., 20.05. und 27.05., 17 Uhr        

Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern: 
 

Gründonnerstag: in Neuendorf, 17 Uhr (mit Abendmahl) 
Karfreitag:  in Kloster, 10 Uhr (mit Abendmahl) 
Ostersonntag:  in Neuendorf, 8.00 Uhr 
   in Kloster, 10 Uhr 
Ostermontag:  in Kloster, 10 Uhr  
 

Andachten: Friedensgebet: jeden Freitag 18 Uhr in Kloster (außer Karfreitag) 
Kreuzwegandachten: in der Karwoche von Mo. bis Sa.  täglich 17 Uhr in Kloster 
   Ausnahme: Gründonnerstag, siehe Gottesdienst Neuendorf 

Unterricht  
Christenlehre Klasse 1-4: mittwochs, 14.15 Uhr -15.45 Uhr in Kloster 
 

Gemeindekreise: 
- Der Frauen-/Seniorenkreis trifft sich dienstags von 14.30 Uhr bis 16 Uhr:  
   in Kloster: 04.04., 18.04., 02.05., 16.05. und 06.06.  
   in Neuendorf: 11.04., 25.04., 09.05. und 30.05. (kein Treffen am Di., den 23.05.) 
 

Galerie am Torbogen: Vernissage zu den Ausstellungen: 
Montag, den 10.04.., 19 Uhr: Meerlust - Malerei und Grafik, Willem Steenvoorden 
Mittwoch, den 26.04., 19 Uhr: Malerei und Grafik, Ulf Meinel 
Mittwoch, den 17.05., 19 Uhr: Keramik, Raku & Fotografie, Franziska Köllner & Susanne 
Schwarz 

Orgelkonzerte und Konzerte:  
Do., 20.04., 20 Uhr: Inselkirche Kloster: SAX & STRINGS, FRANK NESTLER TRIO 
Ab Do., 05.05. finden wieder Orgelkonzerte statt, donnerstags, 20 Uhr in der Inselkirche 

Der schöne Ostertag!  
Ihr Menschen  

kommt ins Helle. 
Christ, der begraben lag, brach 

heut aus seiner Zelle. 
Wär vorm Gefängnis noch  

der schwere Stein vorhanden,  
so glaubten wir umsonst.  

Doch nun ist er erstanden! 
 

Was euch auch niederwirft, 
Schuld, Krankheit, Flut  

und Beben – 
er, den ihr lieben dürft, 

trug euer Kreuz ins Leben.  
Läg er noch immer, wo die 

Frauen ihn nicht fanden,  
so kämpften wir umsonst. 
Doch nun ist er erstanden! 

 
Muss ich von hier nach dort, 

er hat den Weg erlitten. 
Der Fluss reißt mich nicht fort, 
seit Jesus ihn durchschritten. 

Wär er geblieben,  
wo des Todes Wellen branden, 

so hofften wir umsonst.  
Doch nun ist er erstanden. 

 
Gesangbuch, Lied Nr. 117,  

Text: Jürgen Henkys,  
 

Foto: Uta Gau 

Informationen über die Kirchengemeinde Hiddensee erhalten Sie auch auf unserer 
Internetseite: www.kirche-hiddensee.de, oder im Pfarramt, Pastor Dr. Konrad Glöckner 
Kirchweg 42, 18565 Kloster, Tel. (038300) 328, Fax: (038300) 608878 



AUS UNSERER GEMEINDE: 
 

  
 

 

 
 

 
 
 
 

 
  

 
 

 

 
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde der Kirchengemeinde Hiddensee,  
 
Schwer war der Koffer, den Georg Naber bei seiner Ankunft vom Hafen ins 
Pfarramt schleifte. Im Gottesdienst am Sonntag lüftete der Pastor aus Holland das 
Geheimnis und übergab unserer Kirchengemeinde einen 19 Kilo schweren Stein mit 
der Aufschrift Kei aus Ruinen, übersetzt: „Fels aus Ruinen“. Der Stein erinnert 
daran, dass Jesus Petrus einst einen Felsen nannte, auf dem Kirche gebaut wird. 
Unsere Partnergemeinde hat daraufhin Steine mit der 
Inschrift „Kei aus Ruinen“ geschaffen, die sie besonderen 
Menschen als Anerkennung der Tatsache zukommen 
ließ, dass sie ein „Kei“ seien, auf den man bauen kann. 
Diese Anerkennung haben nun auch wir erhalten und 
dies, weil wir als Kirchengemeinde mehrere sind, mit 
einem größeren Stein. Er wird ein Zeichen für den 
bleibenden Reichtum der jetzt beendeten Partnerschaft 
sein und für den Glauben, der uns weiterhin fest 
verbindet. Im Gegenzug erhielten die Ruinener von uns 
eine Eiche, von der wir hoffen, dass sie nun bei ihnen 
Wurzeln schlägt und zu einem starken Baum 
heranwächst. Auch dies ist ein Zeichen bleibender 

Verbundenheit. Und natürlich wünschen wir uns, dass diese langjährige Beziehung 
weiterlebt, auch wenn sie nun in private Obhut gegeben ist.  
 
Am Palmsonntag wurden Marie Syring, Greta 
Schluck und Emilia Glöckner konfirmiert. Am 
Sonntag zuvor hatten unsere Konfirmandinnen 
den Gottesdienst mitgestaltet und Ihre 
Konfirmationssprüche vorgestellt. Dies war ein 
beeindruckendes Zeugnis davon, wie sie den 
Glauben als eine Kraft wahr- und annehmen, 
die ihnen Zuversicht und Orientierung bei dem  
Aufbruch in ihr mündiges Leben schenkt. 

 
Zur Feier der Goldenen- und Diamantenen Konfirmation am 23.04. haben 

sich mehr als 50 Teilnehmer, Jubilare und Angehörige, angemeldet. Das ist 
schön. Wir freuen uns auf diesen besonderen Tag. Mit allen Jubilaren wollen 

wir uns vor dem Gottesdienst um 9.30 Uhr in Kloster im Küsterhaus am Torbogen 
treffen. Der Bus fährt von Neuendorf ab 9.00 Uhr und von Vitte ab 9.15 Uhr.  
 
Am 13. Mai findet anlässlich der Übergabe des Nagelkreuzes an die Gemeinde 
St. Marien zu Stralsund in der dortigen Kirche ein Friedensgebet statt, zu dem 
auch wir Hiddenseer wie immer herzlich eingeladen sind.  

 
Zur Busfahrt laden wir am Dienstag, den 23. Mai, ein. Wir fahren nach 
Ahrenshoop, das mit einer Ausstellung im Kunstmuseum seiner 125 
Jahre als Künstlerkolonie gedenkt. Mittagessen ist in Prerow geplant, 

bevor wir dann die E.-Büchsel-Ausstellung im Museum in Stralsund ansteuern: 
„… in Ost un West – to Hus is best“.  
Und weil`s so ist, geht’s dann wieder 
nach Haus. Abfahrt ist wie immer 8.30 
Uhr in Schaprode. Der Bus hat 28 
Plätze. Anmeldung bitte im Pfarramt. 
  
Bei der Erstellung von Spenden-
bescheinigungen für Gemeindekirch-
geld werden wir von der bisherigen 
Praxis abweichen und bitten um Ihr 
Verständnis. Bislang haben wir für alle 
Spenden eine Bescheinigung erstellt, 
auch wenn dies erst für Spenden ab einer 
Höhe von 200,- € erforderlich ist. (Bis 
zu dieser Summe genügt als Nachweis 
ein Kontoauszug.) Uns war wichtig, 
Ihnen so zu signalisieren, dass wir Ihre  

Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, er ist 
auferstanden.  (LK 24, 5-6)  Monatsspruch April 

 

Jesus starb am Kreuz. Die alten Mächte waren größer als er. Der Tod hat die 
aufkeimende Hoffnung verschluckt. Es bleibt alles beim Alten. Ernüchtert stehen 
wir vor seinem Grab. 
„Was sucht Ihr den Lebenden bei den Toten?“, hören wir eine Stimme sagen. 
„Glaubt Ihr wirklich, der Tod hätte Macht über den lebendigen Gott? Und habt 
Ihr nicht gespürt, wie Euch in Jesus von Nazareth Gott selbst begegnet ist?“ 
 

Jesus hat mit seinen Worten und Taten Menschen aufgerichtet und mit Hoffnung 
auf ein neues Leben erfüllt. Er hat Menschen ein Gespür für ein Leben voll 
innerer Richtigkeit und Wahrheit eröffnet, in welchem Freude und Dankbarkeit 
helfen, die täglichen Lasten zu tragen. Er hat Menschen geholfen, die 
Spannungen ihres Lebens auszuhalten, weil sie zuversichtlich wurden, dass diese 
nicht die Kraft haben, es zu zerstören. Er hat ihnen Gewissheit geschenkt, dass 
ihr Leben auf tiefe und verborgene Weise heil ist – unversehrt, trotz allen 
Schadens. In Jesu Gegenwart haben Menschen Gottes Liebe und sein Heil erlebt, 
den Anbruch der Herrschaft Gottes.  
 

Das galt damals und es gilt heute. Der Tod hat Jesu Wirken keine Grenze 
gesetzt. Er ist auferstanden! Wo Menschen aus der Kraft seiner Auferstehung 
leben, Jesu Freiheit und Frieden in die Welt tragen, dort ereignet sich Ostern. 
Immer wieder neu. Das ist der lebendige Grund unseres christlichen Glaubens.  




